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(57)  Die Erfindung betrifft eine Kupplung zum An-

kuppeln eines metallurgischen Geféalles, insbesondere Fiaur 1 .
einer StahlgieRpfanne, an mindestens zwei ortsfest an- i 13
geordnete an einer Gaszuflihrung angeschlossene ' [ : ‘
Gasspllleitungen einer Pfannenspileinrichtung, um-
fassend ein am metallurgischen Gefall befestigtes, im
Kupplungsbereich muldenférmig ausgebildetes erstes
Kupplungsteil mit mindestens zwei Gaseinlasskanélen
und ein an die Gassplilleitungen angeschlossenes, im .
Kupplungsbereich komplementar zur Mulde des ersten TN
Kupplungsteils ausgebildetes zweites Kupplungsteil mit '
mindestens zwei an die Gaseinlasskanéle des ersten : NG 1
Kupplungsteils anschlielbare gegeneinander abdicht- j
bare Gasauslasskanalen, wobei ein Gasauslasskanal
zentral im Kupplungsbereich in einen Gasauslass und
ein weiterer Gasauslasskanal in kreisférmig um den
zentralen Kanal angeordnete Teilauslasse mindet und
in der Pfannensplleinrichtung mindestens ein Schliel3-
element angeordnet ist, welches die Freigabe bzw.
Sperrung des Gasflusses regelt. Dabei ist im zweiten
Kupplungsteil (2) héchstens ein SchlieRelement in ei-
nem Gasauslass (5, 6) und mindestens ein weiteres
SchlieRelement auRerhalb des Kupplungsteils (2) zu-
mindest in dem Teil der Gaszufiihrung angeordnet, das
mit dem permanent offenen Gasauslass bzw. den Gas-
auslassen verbunden ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kupplung zum An-
kuppeln eines metallurgischen Gefales, insbesondere
StahlgieBpfanne, an mindestens zwei ortsfest angeord-
nete Gasspllleitungen einer Pfannensplileinrichtung
gemal dem Oberbegriff des Patentanspruches 1.
[0002] Aus der LU 87868 A ist eine Kupplung mit ei-
nem als federbetdtigten Ventil ausgebildeten
Schlief’element bekannt, die das gleichzeitige Ankup-
peln der GieBpfanne an zwei verschiedene ortsfest an-
geordnete Gasspiilleitungen einer Pfannensplleinrich-
tung ermdglicht.

[0003] Die im Wesentlichen zylindrisch ausgebildete
Kupplung besteht aus einem an der GieRpfanne ange-
ordneten ersten (oberen) Kupplungsteil und einem an
die Gassplilleitungen angeschlossenen zweiten (unte-
ren) Kupplungsteil.

[0004] Das untere Kupplungsteil weistim Kopfbereich
einen zu Wartungs- und Instandhaltungszwecken 16s-
baren Kupplungskopf auf, in dem ein erster zentraler
Gasauslass fur einen Gasstrom vorgesehen ist. Ein
zweiter Gasauslass mindet in mehreren kreisformig um
den zentralen Auslass verteilt angeordnete Teilauslas-
sen.

[0005] Das obere Kupplungsteil hat komplementar zu
den Gasauslassen des unteren Kupplungsteils ausge-
bildete und hieran anschlieBbare Gaseinlasse, wobei
um die Kontaktstellen zwischen den Aus- und Einldssen
eine Ringdichtung angeordnet ist, die im zusammenge-
kuppelten Zustand ein Entweichen bzw. Vermischen
des Gases verhindern soll.

[0006] Die Gasauslasse am Kupplungskopf sind tiber
gegeneinander abgedichtete Gasauslasskanale mit
Gassplilleitungen verbunden, die ihrerseits an eine
Gaszuflihrung angeschlossen sind. Die gegenseitige
Abdichtung der Gasauslasskanale ist wichtig, um "Kurz-
schllisse" im Gasstrom zu vermeiden, die den Spiilvor-
gang in der GieRpfanne stéren wiirden. Dazu ist im Be-
reich des zweiten (seitlichen) Gasauslasses das Ventil
mit mehreren elastischen Dichtelementen zur Abdich-
tung zum zentralen Auslass sowie nach aufien verse-
hen.

[0007] Das federbetétigte Ventil ist als Tandemventil
ausgefiihrt mit einem Doppelkegelsitz fiir das Offnen
bzw. SchlieRen der Gaszufuhr aus den beiden Gasspluil-
leitungen in die Gasauslasse.

[0008] Das Ventil ist so ausgelegt, dass im zusam-
mengekuppelten Zustand die Gasausldsse Uber das
Tandemventil gleichzeitig gedffnet werden, so dass das
Gas, unter hohem Druck stehend von den Gassplllei-
tungen Uber die Gasauslasskanale durch die Gasaus-
lasse des Kupplungskopfes im unteren Kupplungsteil in
die Gaseinldsse des oberen Kupplungsteils strémen
kann.

[0009] Ein hoher Gasdruck ist erforderlich, um den
ferrostatischen Druck der Flussigkeitssaule in der Stahl-
gielRpfanne zu tUberwinden.
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[0010] Das Ankuppeln der GieBpfanne an die Gas-
spulleitungen geschieht dabei in folgenden Schritten:

- axiales Zusammenfiihren des ersten und des zwei-
ten Kupplungsteils,

- ventilbetétigtes Offnen beider Gasauslisse des
zweiten Kupplungsteils wahrend des An- kupp-
lungsvorganges,

- Abdichten der einzelnen Ubergénge zwischen den
jeweiligen Gasaus- und Gaseinlassen nach Been-
digung des Ankupplungsvorganges.

[0011] Diese vorgenannte Kupplung hat mehrere
Nachteile. Die Ausfiihrung als federbetatigtes Tandem-
ventil mit zwei Kegelsitzen und den elastischen Dicht-
elementen ist aufwandig und teuer in der Herstellung
und bei den in einem Stahlwerk herrschenden rauhen
Umgebungsbedingungen (Temperatur, Schmutz) ho-
hen Beanspruchungen und damit hohem Verschlei®
ausgesetzt.

[0012] Die elastischen Dichtungen werden durch die
hohen Temperaturen schnell hart und spréde und ver-
lieren dadurch ihre dichtende Funktion. Bei dem unter
hohem Druck stehenden Splilgas fihrt dies zu den oben
beschriebenen "Kurzschliissen" im Gasstrom und damit
zu einer Verminderung der Spilintensitat.

[0013] Dies bedeutet einen vorzeitigen Ausfall und In-
standsetzung der Kupplung, wobei eine Instandsetzung
durch die vielen zu demontierenden Bauelemente auf-
wandig und teuer ist.

[0014] Weiterhin kann es beim Ausfall der Dichtungen
zu unkontrolliertem Entweichen des Spulgases in die
Umgebung kommen, wodurch einerseits die Splllei-
stung verringert wird, und andererseits teures Spiilgas
ungenutzt entweicht.

[0015] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Kupplung
zum Ankuppeln eines metallurgischen Gefalles, insbe-
sondere einer StahlgieRpfanne, anzugeben, die einfa-
cher und kostengtinstiger im Aufbau und weniger ver-
schleiRanfallig ist.

[0016] Diese Aufgabe wird ausgehend vom Oberbe-
griff in Verbindung mit den kennzeichnenden Merkma-
len des Anspruches 1 geldst. Vorteilhafte Weiterbildun-
gen sowie ein Verfahren zum Ankuppeln sind Gegen-
stand von Unteranspriichen.

[0017] Nach der Lehre der Erfindung wird bei der vor-
geschlagenen Kupplung im zweiten Kupplungsteil
héchstens ein SchlieRelement in einem Gasauslass
und mindestens ein weiteres SchlieRelement aulRerhalb
des zweiten Kupplungsteils zumindest in dem Teil der
Gaszufiihrung angeordnet, das mit dem permanent of-
fenen Gasauslass bzw. den Gasauslassen verbunden
ist.

[0018] Betriebliche Versuche haben gezeigt, dass ei-
ne wesentliche Standzeiterhéhung der Kupplung er-
reicht werden kann, wenn anstatt eines mit vielen Dich-
tungen versehenen Tandemventils nur noch ein Schlie-
Relementim zweiten (unteren) Kupplungsteil verwendet
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wird.

[0019] Das SchlieRelement ist vorteilhaft als federbe-
tatigtes Ventil ausgebildet, welches nur im zentralen
Auslasskanal des unteren Kupplungsteils angeordnet
ist, wobei der andere Auslasskanal permanent gedffnet
bleibt.

[0020] Die Freigabe bzw. Sperrung der Gaszufuhr
zum permanent gedffneten Auslasskanal wird Uber die
Anordnung eines weiteren SchlieBelementes auler-
halb des unteren Kupplungsteils in der Gaszufiihrung
zum unteren Kupplungsteil geregelt.

[0021] Ein wesentlicher Vorteil dieser Kupplung ist,
dass nunmehr auf ein aufwandig hergestelltes federbe-
tatigtes Tandemventil mit Doppelkegelsitz verzichtet
werden kann und nur noch fiir den ersten zentralen Gas-
auslass ein keine weiteren Dichtungen aufweisendes
Ventil bendtigt wird.

[0022] Durch den Wegfall eines Ventils im Bereich
des zweiten Gasauslasses kann nun ebenfalls auf die
elastischen Dichtelemente zur gegenseitigen Abdich-
tung der Gasauslasskanale verzichtet werden.

[0023] Die Kupplung wird somit wesentlich einfacher
und kostenguinstiger im Aufbau, wobei durch die Redu-
zierung der Verschleilteile in der Kupplung dariiber hin-
aus vorteilhaft eine erhebliche Steigerung der Standzeit
erreicht wird.

[0024] Die Vorteile der erfindungsgemafen Kupplung
kénnen sowohl bei einer Neukonstruktion, wie auch bei
der nach dem Stand der Technik bekannten Kupplung
realisiert werden.

[0025] Bei einer Neukonstruktion der Kupplung kon-
nen unter Verwendung nur noch eines Ventils von vorn-
herein gasdicht voneinander getrennte Gasauslasska-
nale vorgesehen werden.

[0026] Es ist aber auch mdglich, die nach dem Stand
der Technik bekannte Kupplung mit Tandemventil ko-
stengiinstig auf nur noch ein Ventil umzuriisten. Dabei
wird nach Wegfall eines Ventils die Abdichtung zwi-
schen dem zentralen und dem weiteren Gasauslasska-
nal sowie nach auRen nunmehr durch einen im ehema-
ligen Ventilraum angeordneten gasdicht
eingeschweifliten metallischen Dichtstopfen realisiert,
der keinem Verschleill unterliegt und damit auch keine
Wartung benétigt.

[0027] Der bereits beschriebene Lésungsansatz zur
Vereinfachung der erfindungsgeméafien Kupplung kann
noch weiter verbessert werden, wenn gemafl dem
Merkmal des Anspruches 5 auf die Anordnung eines
SchlieRelementes im unteren Kupplungsteil vollstandig
verzichtet wird.

[0028] Das SchlieBelement ist separat von der Kupp-
lung nur noch in der Gaszufihrung zum unteren Kupp-
lungsteil angeordnet, welches den Gaszufluss an die
Gassplilleitungen gleichzeitig freigibt oder schlielt. Das
SchlieRelement kann sowohl in der Gaszufiihrung jeder
Gassplilleitung angeordnet sein, es ist aber auch még-
lich mit nur einem SchlieRelement in einer gemeinsa-
men Gaszufiihrung alle Gasspllleitungen gleichzeitig
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freizugeben oder zu schlieRen.

[0029] Die betriebliche Praxis hat gezeigt, dass bei
der bekannten Kupplung wahrend des Ankuppelns, d.
h. schon vor der abdichtenden Kontaktierung der Kupp-
lungsteile, durch das Offnen des Ventils ein starker Gas-
strom auf das obere muldenférmige Kupplungsteil ge-
richtet ist. Die im oberen Kupplungsteil im Kupplungs-
bereich angeordneten Dichtelemente werden durch die-
sen Gasstrom stark beansprucht mit der Folge eines
frihzeitigen Ausfalls.

[0030] ErfindungsgemaR ist deshalb das SchlieRele-
ment fur die Gaszufuhr in der Gaszufiihrung zur Kupp-
lung angeordnet, so dass der Zeitpunkt zum Offnen
oder Schlieen der Gaszufuhr in vorteilhafter Weise frei
gewahlt werden kann. Vorteilhaft wird der Gasfluss erst
freigegeben, wenn der Kupplungsvorgang abgeschlos-
sen, d. h. die abdichtende Kontaktierung der Kupp-
lungsteile erfolgt ist.

[0031] In einer erfindungsgemaRen Weiterbildung
kann auch vorgesehen werden, vor Beginn des eigent-
lichen Kupplungsvorgangs die Gaszufuhr kurzzeitig zu
offnen. Dieses geschieht vorteilhaft in einer ausrei-
chend groRen Entfernung vom oberen Kupplungsteil, so
dass die Dichtungen im Kupplungsbereich durch den
Gasstrom nicht beschadigt werden kénnen.

[0032] Einkurzzeitiges Offnen der Gaszufuhr vor dem
Ankuppeln kann beispielsweise immer dann sinnvoll
sein, wenn die Gefahr besteht, dass in die offenen Gas-
auslasskanale eindringender Schmutz zu Verstopfun-
gen fihren kdnnte. Durch den kurzzeitigen Gasausstof}
werden die Auslasskanale frei geblasen, so dass ein
storungsfreier Gasfluss durch die Kupplung in die Stahl-
gieBpfanne sichergestellt werden kann.

[0033] Diese verbesserte Kupplung ist durch eine
weitere deutliche Reduzierung der Teileanzahl mit ent-
sprechender Kostenreduzierung im Vergleich zur Kupp-
lung mit einem SchlieRelement im unteren Kupplungs-
teil gekennzeichnet, wobei durch Vermeiden einer még-
lichen Beschadigung durch den Gasstrom vor der Kon-
taktierung der Kupplungsteile, die Betriebssicherheit
gleichzeitig deutlich gesteigert wird.

[0034] Weitere Merkmale, Vorteile und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung der in den Zeichnungen dargestellten Aus-
fuhrungsbeispiele. Gleiche Bezugszeichen in unter-
schiedlichen Figuren bezeichnen gleiche Bauteile. Es
zeigen:
Figur 1  Ausschnittweise Darstellung einer erfin-
dungsgemafien Kupplung mit nur noch ei-
nem Ventil im unteren Kupplungsteil,
Figur2  ausschnittweise Darstellung einer erfin-
dungsgemalen Kupplung ohne Ventilim un-
teren Kupplungsteil.

[0035] Figur 1 zeigt ausschnittweise einen senkrech-
ten Schnitt durch eine erfindungsgemafe im Wesentli-
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chen zylindrisch ausgebildete Kupplung fiir das Ankup-
peln einer Stahlgielpfanne an mindestens zwei ortsfest
angeordneten Gasspllleitungen einer Pfannenspllein-
richtung, wobei die beiden Kupplungsteile in einer nicht
zusammengekuppelten Position gezeigt werden. Zu se-
hen ist eine erfindungsgemal umgeristete Kupplung,
die im unteren Kupplungsteil nur noch ein Ventil auf-
weist.

[0036] Dargestellt sind das an der StahlgieRpfanne
befestigte obere Kupplungsteil 1 sowie das an den orts-
festen Gasspllleitungen 10, 10" der Pfannenspiilein-
richtung angeordnete untere Kupplungsteil 2. Die Gas-
spulleitungen sind an eine hier nicht dargestellte ge-
meinsame Gaszuflihrung der Pfannensplileinrichtung
angeschlossen.

[0037] Das untere Kupplungsteil 2 ist in der ebenfalls
nicht dargestellten Aufnahmevorrichtung fiir die
GieRpfanne derart ortsfest angeordnet, dass durch eine
senkrechte Absenkbewegung der Giel3pfanne in die
Aufnahmevorrichtung die Kupplungsteile 1, 2 aufeinan-
der zu bewegt und automatisch in der richtigen Position
zusammengekuppelt werden kénnen.

[0038] Dazu ist das obere Kupplungsteil 1 im Kupp-
lungsbereich muldenférmig ausgenommen und das un-
tere Kupplungsteil 2 komplementéar dazu im Wesentli-
chen konisch ausgebildet, so dass uber die sich erge-
bende Zwangsfiihrung die Kupplungsteile 1, 2 sich auch
bei nicht exakter Fluchtung automatisch in die richtige
Position zueinander ausrichten.

[0039] Das obere Kupplungsteil 1 weist einen zentra-
len Gaseinlasskanal 12 und einen um den Gaseinlas-
skanal 12 angeordneten ringférmigen Gaseinlasskanal
13 auf, derim Kupplungsbereich in mehrere Teileinlasse
16 mundet.

[0040] Der untere Kupplungsteil 2 weist einen kom-
plementdr zum muldenférmig ausgebildeten Kupp-
lungsbereich des oberen Kupplungsteils 1 im Wesentli-
chen konisch ausgebildeten Kupplungskopf 11 auf, mit
im Kupplungsbereich an die Gaseinlasskanale 12, 13
anschlielbaren Gasauslassen 5, 6, die tUber im Kupp-
lungsbereich angeordnete Dichtungen 7, 7' abdichtend
miteinander verbunden sind.

[0041] Der Kupplungskopf 11 ist zu Wartungszwek-
ken mit Schrauben 17 und im Anschlussbereich vorge-
sehenen Dichtungen 8, 8' mit dem unteren Kupplungs-
teil 2 16sbar verbunden.

[0042] Der zentrale Gasauslass 5 ist liber den Gas-
auslasskanal 4 mit der Gassplilleitung 10 und die Teil-
auslasse 6 Uber den Gasauslasskanal 4' mit der Gas-
spulleitung 10" verbunden.

[0043] Erfindungsgemal weist der Kupplungskopf 11
nur noch ein im zentralen Gasauslass 5 angeordnetes
mit einer Feder 9 beim Kupplungsvorgang zu betatigen-
des Ventil 3 auf, welches im nicht gedffneten Zustand
Uber einen Kegelsitz im Kupplungskopf 11 den zentra-
len Gasauslass 5 zum Gasauslasskanal 4 bzw. zur Gas-
spllleitung 10 abdichtet. Der weitere Gasauslass 6 ist
nunmehr ohne Ventil permanent gedffnet.
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[0044] Die Gasauslasskanale 4, 4' sind liber einen im
ehemaligen Ventilbereich angeordneten Dichtstopfen
14 mittels einer Schweil3naht 15 gasdicht voneinander
getrennt, so das die Gasstrdme dauerhaft voneinander
getrennt sind.

[0045] Bei einer Neukonstruktion kann, wie oben be-
schrieben, das untere Kupplungsteil 2 unter Wegfall ei-
nes Ventils von vornherein mit vollig getrennten Gas-
auslasskanalen 4, 4' konzipiert werden, wodurch das
Einschweilen eines Dichtungsstopfens 14 entfallt.
[0046] Der Ankupplungsvorgang der GieRpfanne an
die Gasspllleitungen 10, 11 geschieht wie folgt:
[0047] Zunachst werden durch Absenken der
GielRpfanne das obere 1 und das untere Kupplungsteil
2 zusammengeflihrt. Das axial bewegliche Ventil 3 ist
im zentralen Gasauslass 5 angeordnet und ragtim nicht
angekuppelten Zustand Gber die Kontur des Kupplungs-
kopfes 11 hinaus, so dass sich beim axialen Aufeinan-
derzubewegen der Kupplungsteile 1, 2 das Ventil 3
schon vor der abdichtenden Kontaktierung der Kupp-
lungsteile 1, 2 6ffnet.

[0048] Uber die freigegebene Offnung des Kegelsit-
zes kann nach der abdichtenden Kontaktierung das
Splilgas Uber die Gassplilleitung 10 durch den Gasaus-
lasskanal 4 in den zentralen Gasauslass 5 strémen.
[0049] Nach der abdichtenden Kontaktierung wird
Uber ein weiteres auRerhalb des Kupplungsteils 2 in der
Gaszufiihrung der Gasspiilleitungen 4, 4' angeordnetes
Schlielelement die gemeinsame Gaszufuhr gedffnet,
so dass das Spllgas Uber die Gasspiilleitung 10, 10’
durch den Gasauslasskanal 4, 4' zum zentralen Gas-
auslass 5 und zu den Teilauslassen 6 im Kupplungskopf
11 strémen kann.

[0050] Beim Abkuppeln wird die Feder 9 des Ventils
3 wieder entlastet, wobei das Ventil 3 den zentralen
Gasauslass 5 im Kupplungskopf 11 wieder schliel3t,
gleichzeitig wird die Gaszufuhr zu den Gasauslassen
Uber das SchlieRelement in der Gaszuflihrung wieder
geschlossen.

[0051] In Figur 2 ist eine erfindungsgeméafie Kupp-
lung dargestellt, die ohne Ventil im unteren Kupplungs-
teil auskommt und damit sehr kostengtinstig in der Her-
stellung und auflerdem verschlei3- und damit wartungs-
arm ist. Der duRere Aufbau der Kupplung istim Wesent-
lichen identisch mit der Darstellung in Figur 1, so dass
auf eine detaillierte Beschreibung verzichtet wird.
[0052] Das Schlieelement fiir den Gasfluss ist nun-
mehr separat von der Kupplung nur noch in der Gaszu-
filhrung zum unteren Kupplungsteil 2 angeordnet, wel-
ches den Gaszufluss an die Gasspdilleitungen 10, 10'
gleichzeitig freigibt oder schlief3t. Das Schlief3element
kann sowohl in der Gaszufiihrung jeder Gasspllleitung
10, 10' angeordnet sein, es ist aber auch mdoglich mit
nur einem SchlielRelement in einer gemeinsamen Gas-
zufiihrung alle Gassplilleitungen 10, 10" gleichzeitig frei-
zugeben oder zu schlief3en.

[0053] Die Verfahrensweise beim An- und Abkuppeln
entspricht im Wesentlichen der bei Figur 1 beschriebe-
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nen, jedoch werden die SchlieRelemente zur Steuerung
des Gasflusses nunmehr unabhangig vom eigentlichen
Kupplungsvorgang betétigt, so dass der Zeitpunkt zum
Offnen und SchlieRen der Gaszufuhr in vorteilhafter
Weise frei gewahlt werden kann.

Bezugszeichenliste

[0054]
Nr. Bezeichnung
1 erstes (oberes) Kupplungsteil
2 zweites (unteres) Kupplungsteil
3 Ventil
4,4 Gasauslasskanale
5 zentraler Gasauslass
6 Teilauslasse
7,7 Dichtungen (Kupplungsbereich)

8,8 Dichtungen (Kupplungskopf)
9 Ventilfeder

10, 10' | Gasspdulleitungen

11 Kupplungskopf

12 zentraler Gaseinlasskanal

13 ringférmiger Gaseinlasskanal

14 Dichtstopfen

15 Schweil3naht

16 Teileinlasse

17 Schrauben
Patentanspriiche

1. Kupplung zum Ankuppeln eines metallurgischen
Gefales, insbesondere einer Stahlgieipfanne, an
mindestens zwei ortsfest angeordnete an einer
Gaszufiihrung angeschlossene Gasspllleitungen
einer Pfannensplleinrichtung, umfassend ein am
metallurgischen Gefal} befestigtes, im Kupplungs-
bereich muldenférmig ausgebildetes erstes Kupp-
lungsteil mit mindestens zwei Gaseinlasskanalen
und ein an die Gassplilleitungen angeschlossenes,
im Kupplungsbereich komplementar zur Mulde des
ersten Kupplungsteils ausgebildetes zweites Kupp-
lungsteil mit mindestens zwei an die Gaseinlasska-
nale des ersten Kupplungsteils anschlielbare ge-
geneinander abdichtbare Gasauslasskanalen, wo-
bei ein Gasauslasskanal zentral im Kupplungsbe-
reich in einen Gasauslass und ein weiterer Gasaus-
lasskanal in kreisférmig um den zentralen Kanal an-
geordnete Teilauslasse mindet und in der Pfannen-
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spuleinrichtung mindestens ein SchlielRelement an-
geordnet ist, welches die Freigabe oder Sperrung
des Gasflusses regelt

dadurch gekennzeichnet,

dass im zweiten Kupplungsteil (2) héchstens ein
SchlieRelement in einem Gasauslass (5, 6) und
mindestens ein weiteres SchlieRelement aullerhalb
des Kupplungsteils (2) zumindest in dem Teil der
Gaszufiihrung angeordnet ist, das mit dem perma-
nent offenen Gasauslass oder den Gasauslassen
verbunden ist.

Kupplung nach Anspruch 1

dadurch gekennzeichnet,

dass nur der zentrale Gasauslass (5) des zweiten
Kupplungsteils (2) mit einem SchlieRelement ver-
sehen ist.

Kupplung nach Anspruch 1 und 2

dadurch gekennzeichnet,

dass das Schlielelement im Kupplungsteil (2) als
Ventil (3) ausgebildet ist.

Kupplung nach Anspruch 2
dadurch gekennzeichnet,
dass das Ventil (3) als ein mit einer Feder (9) bela-
stetes Ventil ausgebildet ist.

Kupplung nach Anspruch 1

dadurch gekennzeichnet,

dass nur in der Gaszufiihrung der Gasspllleitun-
gen (10, 10") auRerhalb des Kupplungsteils (2) ein
SchlieRelement angeordnet ist.

Verfahren zum Ankuppeln eines metallurgischen
Gefales an mindestens zwei ortsfest angeordnete
Gasspllleitungen mit einer Kupplung nach An-
spruch 5, wobei das erste (1) und zweite Kupp-
lungsteil (2) aufeinander zu bewegt und beim Zu-
sammenfiihren die Ubergénge zwischen den Gas-
auslasskanalen abgedichtet werden und der Spiil-
gaszufluss durch Betatigen des SchlieRelementes
im angekuppelten Zustand freigegeben wird
dadurch gekennzeichnet,

dass vor dem Ankuppeln die offenen Gasauslasse
(5, 6) oder die Gasauslasskanale (4, 4') durch teil-
weises und kurzzeitiges Offnen der Gaszufiihrung
frei geblasen werden und nach dem Ankuppeln die
Spllgaszufuhr voll geéffnet wird.



EP 1 602 423 A1

Figur 1 o 12

']—’L ] - B
[P 7
16
——
>
5
—® :
7N ’L \ 11
P // — 9
i
|
l\7::
\
A ot 17
------- = "\15
"""" ! 1
| M >~
al= —
-
% // 10
LA
7, %
’ )




EP 1 602 423 A1

Fi.gur 2

.
| %?\ Y1 N h N N
W BN N .LHV////./U

- 772N >SS INGYIE R

H... ./ “ v&

1 \ _



[

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

o Europiéisches
Patentamt

EP 1 602 423 A1

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 05 09 0028

* das ganze Dokument *

A US 5 823 221 A (STOMP ET AL) 1
20. Oktober 1998 (1998-10-20)
* Anspruch 1; Abbildungen 1-3 *

A EP 0 730 038 A (PAUL WURTH S.A) 1
4. September 1996 (1996-09-04)
* Anspruch 1; Abbildungen 1,2 *

A EP 0 007 038 A (MANNESMANN DEMAG AG) 1
23. Januar 1980 (1980-01-23)
* Anspruch 1; Abbildung 1 *

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG  (Int.C.7)
D,A |LU 87 868 AL (PAUL WURTH S.A) 1-4 B22D1/00
25. August 1992 (1992-08-25) C21C5/46

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL7)

B22D
c21C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Miinchen 7. Juni 2005 LiTlimpakis, E

P : Zwischenliteratur

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D :in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument




EPO FORM P0461

EP 1 602 423 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 05 09 0028

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

07-06-2005
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
LU 87868 Al 25-08-1992  KEINE
US 5823221 A 20-10-1998 LU 88594 Al 04-10-1996
AT 166009 T 15-05-1998
AU 707100 B2 01-07-1999
AU 4556496 A 12-09-1996
BR 9600656 A 30-12-1997
CA 2169499 Al 04-09-1996
DE 59600198 D1 18-06-1998
EP 0729797 Al 04-09-1996
ES 2116122 T3 01-67-1998
JP 3605465 B2 22-12-2004
JP 8243729 A 24-09-1996
ZA 9601724 A 10-09-1996
EP 0730038 A 04-09-1996 LU 88595 Al 04-10-1996
AT 170224 T 15-09-1998
DE 59600464 D1 01-10-1998
EP 0730038 Al 04-09-1996
ES 2121633 T3 01-12-1998
EP 0007038 A 23-01-1980 DE 2831647 Bl 21-06-1979
EP 0007038 Al 23-01-1980
ES 8100933 Al 01-03-1981

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

